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te/ eradytete Sie audyihre findlidye éwulbtgfcat su fenn/
vaf Sie cben dergleidyenthate. Sie gieng Hevaup
Jhm entgegens mit Wanden und Reigen:
Sichatte eine siemliche Anzabl Jungfraten u fid) ge
nommen/ die fidy gierlich beFleidet / inn cinen anmubytigen
Reihen geftellet/ und mit Singen/Klingen und Sprin:
gen thre berginnigliche Sreude beseugeten. Soldye gl)rc
SrolichFeit untecbrady nun Fephtha mit der angefiihe-
ten Klage/iveldye ein trauriges o gab aufden Klang
und Gefang des anmubtigen Froven Simmers, - Die
Urfady/oarum Sephitha mit foldyen erbarmlichen Klo-
g¢ 2 Worten I)ervorgcbrod)enL geiget dex Gxeift BSOS
umftdndlidy anr. - €8 hatte Fephtha/ cheE die Fein-
ocangegriffen/ cin Gelltbde gethan/ wenn Jbn der
HErr im Treffen wirde ghiclidy feyn Tafien/ fo twolte
¢t Dasjenige / wad Thim auf feinem SHaufe bey) dev Wie-
oerfunfft am crften entgegen Fame/ dein HEWR Jum
Brand-Opffer opffern/ das ift/an derheiligen Stz
te/to man den dffentlicyen Gottesdienft vervichtete/mit
genodhnlichen Ceremonien durdy die Priefter fchladyten
und verbrennen lofjen. ~ Da nun di¢ STodyter dic evfie
war/ die Jhm begegnete/cvinnerte € fich des gethanern
Gelibdes und evadhtete fich in Gemwifjen vexbunden
a1 fepn/ Dafielbe duvc) Auffopfferung dexfelben sucryiil-
Tert/ und Diefes foar dte Urfady / daf Ex o Hlaglich that/
und offentlicy aufrief: - Ach meine Todter/ivie,
Beugeft du mich und betriabef mich! In- der beif.
Spradye lauteted: Incurvandoincurvaltime : Duhaff
mich beugende gebeuget : .i.ou baft mich febr/febr:
niedergefchlagen/und aug der Hobe delogiret) anff toel-
dhe nitchy Des Krieges Gluck exhoben hatte. Das helle
unbd Flare Waffer der Freuden fobigher auf meinem Her-
gsen heeborgequollen/ moird nun febr tribe gemadyt/ und
beginnet fid) an dicken/groben und saben Schleim und
Schlamzuverwandeln.  Alle metne fedliche Antaltens
die 1ch nody im Sinne hatte augufithren/ werdendurdy
iefen betrubten Sufall vickgangtg gemacht / vcmirrcﬂf
uny
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und devfidret. I 1oeif vor groffen und unigemeinen
HevenszKummer nidyt/ was i dencfen/ reden /. thun
oder [affent foll! , : :

S, M. 65, Wi twollen uns jelo umb den Streit der
Gelehreen Schrifft-Aupleger nichyt befimmern/mas von
biefem G3elibde des Jephtha subalten/und ob et feir
nie Todhtet nady Snbalt des gethanen Gelibdes waby-
bafftia acopffert (focldyg Di¢ ﬁc})qtttcmcl}lgng ift)
oder ob et fienue in den SR onnen-ABLand
weyfeofien habe/ 0a Sic unverheprabtet bleiben) und als
citte Sungfrau et ihres Lebens von anderer Menfdyert
Gefellfchafft abgefondert/an eumem abgelegenen Orte
GOt dienen folte ( tie nidht nur die Romifch gefinnten/
fonden auch cinige von den Unfern ol Chyrrzus,Bren-
zius, Franzius, Hak(panius tnd andece meh davon balten)
Bt bedauren nuy/daf foit dergleicher Begebenbyeit er-
{eben muiffen/da man aud) unfer ung toie bi anbero/
alfo-audy in gegentvartiges Berfammiung  gendbriget
foorden/ den Jfvaclitifchen Helden die IWBorte absubor:
gen/ und mit Jhmsufeufien: A meine Todhter/
meine fooblgerabtene und fooblberabterne Sodyter/ adhy
mein heegavehtefier EHe AN DB/ ady meine freue
unb licde Schroeffet/ ach meine augeriebite Pfleges
oter/  ady meine aufvidytige DINES 2 und
Sl Berioandtin /. fic beugefiu mich und
Beteiibeft mid) ! Lind foenn dic savte / und mehren:
theils nod) lallende Kindheit wicht tm foege ftinde/

sotitde man die betibrechende Sammer-Klage vielfaltig
pencbmen:- Ay meine liebreiche und focgfiltige
Sutter/ foie beugeftumich dein_hintetlaffencs
savtes und o febe Yelebtes  Siee - Dlatt,

Denn pachdem ¢8 pem HEvmiber Sebenund Tod nad)
feinem unerforfdlichen Rabt und Willen gefallen/. die

wtiland_Hodroohlgebobrne Fraw/Frau Lathas
vine SBlifabeth aebohene &Rbendm / oes

SHodroohlgebohenen  Heven/_ Heven: Augat
D 2 DON
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vonder Sulenburg/Ehutftirftl, Braunfdro,
Luneb. renomirten EHauptmannsd anf Aicen
haufen und BesendorFSrh-Herens treu verbun:
den - gemefene Sheliebfie Heute vor acht Worden
in Der beften Dlute thres Alters  ¢in - unvermuthetes
Opffer Ded Ioded werden gu laffen/ o hat man von
felbtger Beit an die betriibte Klage des Fephtha in
denen benden Hody Adetichen Sehulenburgifdhen
und &S dendifthen SDaufeen vielfaitig angefiim
met und wicderholet. Snfo@cpbcit ift dev heutige Tag/
an toelchem dev entfeelte SEeichnam in gegenivartiz -
ge8 fein sievlich beveitetes Rufyebettlein geleget und
in bicfige SRodh- Aveliche RNuheFammer vers
febloffen foll werden/ cin vechter Eag. det  bittern
Rlage. -~ Es wird gemeldet/ da§ nicht nur an cincm
getviffen Ovte in- Sndien/ fondern aucy in den hohen
Giebtirgen desHersogthumsErain cine Hohle feyn ol
toelche/mennman etwa einen Todten Eorper hincingefen-
cfet/augenbliclicy cinen entfeslichen Schall und Donner
von fich hoven Laffet/ alfo dag die dabey ftehende von dem
greglichen Gethione/ niche obne fonderbabhres Erfiaunen
faft su boden fincken follen. =~ Was Il ich fagen von
dicfer unfever f,)l\fb:%ge!. fo garbald toiederumb e
neten. Begrabnif-SBole? Ach mich dewcht/ja Jch
febe bier wabrbafftig/Dag atch num bey deven Ceblickung/
gleichfam ein folcher Schall und Knall entfichet 7 two-
ourd) mandy chemabls audy unter  Darbarifdhen
Peilen und Sabeln uncrfchrocfenes Hees febt exjere:
cfet/ und daff ich mit SepPtha rede pfehe gebenger
und Becedbet wird.  Allein 1o gevahte I hin?
Jcb befeheide midy/ dagich an diefer hetligen State nich
erfchienen bin/ meine Rede alfo cinguvichten / Dag . die
ticffen annody blutenden IBunbden weiter modyten auff-
gevifien/ fondevn. vielmehy mit Frafftigem Srofte. verbun-

Ocn
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den und gur Heilung befodert werden.  Diein GOt
rubende Krau von det Shulenburg bhat miv in
Der allerlesten Stunde ihres seitlichen Lebens einige aus
dem Munde des hetl. Seifted geflofiene. Worte in
Dert Mund geleget/ die ichdenen spna)leibtmgegben
gleichiom als cinenKummer-tillenden Honig 2 fffen
Seoft - Bieff tiberreidyen ol 7 wodurdy ibr bitteres
Lend moge annehmlich veefiifiet werden.  Damitichnun
meinen BVorfrag gebubrend vervichten/ und devfelbe aucy
nicht frudhtiof abgehen modge/ fo wollen foiv uns/in Be-
trachtung unferer cigenen Schivachhett und Unvermo-

gens/ den Gottlichen Bevftand von oben hevab erbitten
in cinem andachtigen/ und auff den lebendigmachenden

Todt unfers Heplandes geguiindeten Water  Linfer.

2 cicien » aSere
Plalm, CXVL v.7, 8, 0,
SEch MULICOCr 1 frie-
SEX oo/ meineSecle deit
oty HELY thut it edus,
enmnon hiaft neine Seele
aits o L500¢ gerifjen/
mein®ngevon oen LThra

e/ meimen 2Eui vom
| €  Dileiten,
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alciten.  SIBwillwanoeln
fiir ot HEN im Lan
Oc ot £2.chendigen.

Singang.

LS SR HSeen ferhlidh geliebtes
KW groffen theils aud von
HSren fdhmerBlidhOeceio,
fe Sreunde GOIIES!
Es meldet dev  bocherlenchtete
sy troue Snecht GBOttes/ der Pro-

: phet SBaechiel/ dag als ev fein
dffentliches PrevigAmpt su WHabel unter denen Jii-
pen/ditibren ibrigen Landesleuten beveits den Weg ur
Gefangnif gebabnet hatten/ antretenfollen/ Jhmein
fonderbabres/ theils erfdyrectliches/ theils exfrenlidyes
Defichee geseiget oorden.  Er fabe eine SHand/
die Im einen sufammen gelegten Brieff davreichte
und felbigen fiie Ibn augbreitete/ oeldher inmwendig und
aufmwendig befdyricben war/ davinn aber nidyts mders
sulefen/alf die offt wiederholten Worte: Riage/ Ach
und Wehe! Dicfen BDriefmufee det Prophet nidstal:
Yein Tefen/ fondern audy aufFSottl. aufdrictlidyen Befeh!
effenz  und feinen Bauch damit firllen
Ehen toie man wobl ¢he exempel gehabt/ dDag bopbhaffti-
ge Pafqaillanten ihre toider ehrliche Leute auffaefessse
Shmabund Yaftee: Srifften. auf BDefeb! der
Obrigkeit haben/ glerch als andere Speifen/  freffen/
Fauen und hinnimter fchlucfen maien: Und micbih [;m;
. : erhei
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berbeit ein Herog su Heyland FWabff Usbanum s
den finfften / che Er nodh su dicfer dignitat erhoben " %
toorden/ gestouitgen/ denjenigen unangenchmen Brieff/
dener Ihm von feinem Antzceflore Innocentio VI. 1iberz
bradyt/ auffsuefien.  Diefe dem exfien Anfehen  nad)
unangenehme und ungefinde Speife/ beFam den Pro-
pheten beffer/ und fehmeckte annchmlicher/ alg man ﬁd)ﬁ
batte vermuthet.  DOa Er den Brieff afy/ war Er Fhm
in feinem Munde {0 {iiffe alf Hong,  Sleidyivie
dott das herbeundungefunde Eolochinten Gemifes e

39.11.
vt welchem die Propheten-Kinder zum Slifa
forechen: £ - $Mann . GBOfted/ der Iodt tm
opffen 7 durdy diefen Godttlichen Wunder-Foch/und
bdic dem Meel erthieilete himmlifcye Krafft su ciner gar
Yicblichon und gefunden Speife wurde/ die ohne allen
Nachtheil Funte genoffen werden: alfo vermwandelte aud)
bie Hand desHochiten/meldye den Brieff dem Txechiel
parseichte/ folchen in ein vedyt apperiliches. HonigAif-
fed G3evichte/ o den Gefchmact mebr vergniigte/alf
dag Gefichte.  Die Seit leidet ¢ nicht/ daf tiv uns
bey Detrachtung dicfes Bricfes auffhalten/ und die Ge-
vancken derer Augleger iber felbigen teitlaufftig anfiily
ven. Kuresufagens €8 murde durdy die Klage/ Ach
uud Wehe/ toomit der Brieff intwendig und aufwen:
big befehrichen war/ dem Propheten in dDem Mund ge-
Teget/ tvas € dem JudIfchen  Volde in  feinen
Predigten angeigen folte/ nemlic Dex heilige und gerechte
GOt fey wegen ?m gebaufften Simbden und. bebary-
Yicher Unbugfectigfeit {ehr sornig tiber Sie;  Erourde
mit denen bereits angegangenen {hiveren Straffen fort:
fabren/ und Sie vergedfiern 3  Er wirde fein ungehor-
fabmes Vol die Toiederfpenftigen und frachhdy
ten Dornen/ dic gifftigen Scorpionen/ dergeftalt ...
mit Kvieg/ Peftilentys Hunger und andern Plagen ans
greiffens dag man lauter eebdvmliche Ach! und WehElae
gen unter Ihuen tourde hoven.  €s folle . Jhnen

g2 Angfi
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s 150 g und Welhe foerden foie einet Sebahrerin.
apoc. 1% SBent ¢inn Wehe Faunt dabin fave/. o furde bald das
© anbdere und dritte Formen.  Daf aber dev Bric dem
%)ropl)etcn fo firffe i feinem Sunde alf Honig foordey/
i edetifete die Frede dic Er haben folfe/ wenn einige fich
i nocly fotirden an feine StvaffPredigten Fehyren/ undsuc
| wabren Befehrung lencien laffen s und dieLuff/ o Ihim
| beoorfiunde/ wenn Ex mit feinen Augen {ehen wurde/ivte
! paimxcs, G3OLE Der gevechte NRichter e8 denen Unbugfertigen und
s Gottlofen_vergelten twerde. 3. M. 63. bheute vor
| acye Wodyen hat die Hand ves HHidchfren unferrs
‘ ShodAdelichemSBaufe cinen Bricff geseiget und
fiie demfelben aufgebreitet/ dee iniendig und auf;n;cpa
Dig mit Kiages Ak undWelye/ begeichnet/ da dicje:
nige SBornehme Wevfon/ su devenlepten Ehrenrae:
genfvartige betrubte Vevfammlung _angefrellet wors
oen/ durdy einen fribaeitigen Todt aufs dev Welt fchyeiz
oen muifien.  Dicfer Brieff bat verurfacyet/daf bins
nen folcyee eit viel andere Driefe theils von binuen
abgefehicEet worden/ theils mwiederumb biefelbfi cingelauf:
fon/ die_alicfampt mit Klage/ Ah und dche
aufitoendig und infwendig befchrichen getoefen/  unbd fo
1oobl ¢in fcymergliches Lepden/alf berpliches Mtlendert
entdecet.  Dean hat beflaget und mie Aeh undIsel
befeuffiset Den Abgang ciner herpiwehren SEhegatting
den Berlufe einer hochaeliebten Frau EZoddyter/ die
Beraubung iner aufrichtigaefinmetenSr.Sehiveftec/
dicCntbehrungeiner nicinabls faljch befundenen Bluts:
und SRubes-BVertoandtir, Am heutigen Lage
witd gedachter Traners Prieff gleichfan renoviset/
Wb foic 8 der Augenfechein FHarlidy geiget/ MdES alp
&lage/ Ach und Behe vnter uns  vernommen,
9flein Dicjenige ) deven Abfdyicd unter vielfaltigan
Ny und Wely Deflaget 1ird hat in der leheen

Stunbde ihres eitlichen Scbensundinit detien fafpleten
- AWorten/
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Borte/ o ibt nunmebro verfchioflence Mund ausee:
fovochen/ begeuget/ dag fie iy ffﬂbééiﬁi ¢8 Ybleben
ganganders/ als toir/ beurtheilet, Siehatmireines
D3teff tberecichet/ felbigen in dicfer. vornehmen und
volcfreichen BVerfamlung zu publiciren/ nemlid) den
verlefenen Geift: und Seoftrcichen Leithen-Jext/deffen
Snbalt nidyt Ktage/Ach und Welhe/ fondern Frie-
e/ Freude und Wonne ift.  Wenn derfelbe gegef
fen/ idy 1oill fagen / in der Fuecht des HErrn betracy
tet/und fas evin fich halt/ genau extoogen wird/ fo fan
padurch der obgedadyte TrauetzBrieff/ und alle die
¢r nady fich gegogen/ 3u Touter Honig/ dag ifp /7 die
fhmersliche = betriibten Hodh- Adelichen Herhen
mit fiiflem Feoffe eefiillet werden.  FWiv tooflen uns

demnady obne feenern Umbldyioeiff sugedadyten Worten
toenden/ und b{efelben Furglich befcdyauen/ alg:

~ Sinen Gonig-fiiflen Lroft - Bricff
ciner aus det YRelt gefchicdenen

- glaubigen Seelen an dic fo ihr Y-
 \hied fhmerBlichfF betriibef s '

Da oir denn ferden 3u veenehmen haben/ wie Sie
ibnen 3u Gemiithe fiibret:

I, @en Oefrlibfen und ungliicflichen
Stand/ davinn fie fich in dev bofen

~ SORel€ befundens -
11 @en erfreulichen und glfidlidyen
Quffand/ den Sie.im Gimmel ge-
funden. e :
Des HEw unfer GOft/ der §59tt alles zwﬂeg‘;
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fey uns audy jeso freundlicy / und fordere das Wevck
unferee Hande bey ung: ja dag Werdk unferer Hande
folle €t fordern! HIF Here FEM/ lag alles woblge:
fingen / umb deines lebendigmacyenden Todes twiller/

Amen ! |
gR0Fandelung.

; Der guten Ghrund umd toichtige Urfadyen jeders
SR it gar grofie reflexion gemacht auff Ddie
cffata agonizantium , oder dic Reden und Ansfpriidye
womit fich die jenigen/die dee Ttigend und ®ottesfurdyf
vor andeen exgeben getvefen / in ihrer leBten Todes:
Stunbde vernehimen und hoven laffen 5 1ie denm ein Hor
foenig Wochen an - einem vornehmen Orfeim HEwN
entfchlaffencr Ehrifiticher und unvergleidylicher Fedytss
Seleheter. vor meby als 40, Jabren cine febr gelehite
differtation de Effatis Agonizantium guff dev Welt-be-
Yandten Univerfitat  Jrandfuvt. an der Oder
in gelehreer Verfammlung gebalten/ und purch offent:
Tichen Oruck beFandt gemacht/ davinnen viel mevcFoniy:
dige Sachen enthalten.  Unfer denen lesten Deden dew
pochfeet. Stauen vor dev Shulenburg befinden
fich vornemlich unfere vorhabende Teptivoree / maffen
fic/ alg ich Oerfelben unter andern Spriichen Heil,
Sdyrifft Meldung that/ fich in ihree euferfren Schivach:
Wit gleichiom erholete /und mit vedyt dentlichen und ver:
nehmlicyen Worten fich evflarete: Dag. iff mein
Leichen- Tept, - Dannenberd audy ol Sprudy
ungeachtet v nur vo¥ " weig Worhen in ciner
HouAvel. GedacdhinifPredigt erflaret,und-ovor-
gefragen / dennody audy sum GSrunde gegenoavtider An.
dacht belicbet morden.. Gleihivic fotr Jun felbigen da-
mabl8 angefehen-als eitie Heldenmithige Relolu-
dion. e . Shriftlichen Jfitcers/ oy 'fe%i'nagg
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feiibyeitigen 7 dody feel, Abfrerhen/ alfo wollen wir
foldyens anjeso. durdh G3ottl, Deyftand befchauens als
cinen Honig= fiflen Troft- Brieff einet aus dev
Hofen TWelt gefhiedenct glaubiger Seele / an
Die fibev hren AbDied fchmerBlich(e- betriibeen
naehdrigen und Anvertandeen, Wir finden
n {oi’d’)cm Bricfe die guverlifiige Nadyricht die Sie
gichet
1

. Qonifrembeidhroetichen undungliselichen
Gtande /. daviny Sie iy in dev bofen el
Befunden.  Unfere TeptWorte find Wovte eines be-
Tithmten Koniges/ des Davids / an focldyem dee
grofic @Ot cine FWundersProbe abgeleget / toie leidy
¢8 b fery /den Seringen aus dem Statbe uerhebeny
und oen Armen grof und reich su madyen.  €r hat dicx
{elbent anffgescichnet gu ener folchen Seit/ daer aus fehe
grofiee Seib-und  Ecbens: Gefabe_ervettet / qus be
Sitriden ded Joded/ aus der Angft dev Hillen
hevausgerifien wordert. Er fabe diefe twumderbare €y
yettung an als ein Vor(piel Deflen/ivasg dermableing an
feinem Lebenss Ende die Giite GOLtes mit Jhm vor-
nehmen toirde.  Seine Seele toerde alsdenn in denal
fereritinfchten Fuftand berfesset/ und vom afler Noth
auff etoig befrepet toccden.  Thut demnady ein glaubiz
ger Shrife gar wobl /7 tvenn ¢ bey feinem berannaben:
pen Lebens Ende aucdh) diefe Worte auff fidy applicivet/
ficl felbft. gufticden fpricht/ undaud dic licben Seinigen
mit Sroft auffvichtet. Oa denn dev erfie Sroft-Grimd
ift ) oie Befrepung von allem inder bdfen Wele
ausaeftandenen Ungemadh: nud Ubel = Wenn
foir dicfen Troft-BDrie ,eige'ntlid),ﬁurd)&eben /. befinber
joir /. D ¢in vierfadyes befdywerliches LUnglick angeseis -
aef ferde/ omit fich die abgefchiedene Seelen in Leben
qualen und fchleppen mufien.  Das (1. iff INTERNA
INQVIETUDO , cine _m@ncrhd)e febt befd)gerli?)c
: _— 2 s e
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Lincube,  Dic Worte/mwelde bc_r feel, Lutherustibees

feset: Sepy nun foieder 3u friecden/meine Seele/
lauten im Ebveifdhyen: Revertere ad requiem tvam ani-
ma mea, fehre tieder ¢in 3u deiner Rube. - Wo man
svicder cinfehret/ Damuf man nothiwendig vorher qus:
gegangen und auggeivicien fepn,  Ach ja/ eine Shrifiliz
che und glaubige Seele/ die in ihrem GOLE ihren Sab-
bath su halfen/ und in Jhm Rube und fiffen Jricde su
fuchen gefliffenift/ Ean hierin der unvubigen Welt twenig
Rube und Fricde finden. €8 gebet ibr twieder Taube/
ic Noal aus dem Kaften fliegen liek/ fich durch fel-
bige su exfundigen/ ob das Waffer der Sundfluth vep
lauffen twave, Der vor ibr-als ein Kundfdaffer aus:

gefchickte Jabe fiog zwar audy eine eitlang hin und
bers dody aberfander endlicy auff den todten Aefern feine
angenchme Rube: Sie aber fand nicht/ da it Fup
e v PYifient Fonte/ orum fam fie wieder su Noaby inden Ka-
ften. Dicumreinen BVogel) die gottlofen Welt-IRabeny
di¢ fmmer fagen/ cras,cras, morgen/ morgen/ undihs
ve Duffe verfchichen von einer: Jeit gur andernt / die
finden bald cinen threm Deduincken nady angenichmen
Stu[)e;'iplag 7 da fie ithnen Taffen toobl fepn.  Wenn
fie infonderbeit alles vollauff haben an seitlichen Nahs
vungsAMitteln / forecyen fie bey fich felbfe: ' Sepy 308
wess feiEDEN/AieBe Seele/ Du Daff einen grofien Vot
vath auff viel Sabr/ i/ teind / und habe guten
SRuth.  Aber die lieben Tauben FEfu mifen foft
taglich iber vielfaltige Lintule flagen / die ihnen von
me bern unfaubern Geifte/der offt Rube fuchet und
reex2a- fidef (e nichE 3 von der unrubigen Welt/ und ihrem
felbfteigenen Fleifche/meldyes/ mie die Jungeinfonderheit/
ueohans-¢itt (EEUfiges LIGel/ voll todlicher C3ifft beiffet/
gemacht wird. ey ibnen trifft vornehmlich ein/ wasd
v )il feyretbet: Dee Renfcy vom Weibe gebofy
ven/ lebef. FuvBe Seit/ und iff voll Unmég.
~ : ie
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Gic nuifjen mit diefem frommen und. fehr geplagten
Mann offt. feagen und Hagen: Waridh nicht glud:
felig? foat ih nidt fein ffille 2 hatte idh nicf o=
gute Rube? und Fommt folde Fnufe. Da
aibt ¢ offt augtvendig Streit /intendig Fuveht/ "<
tootiiber unfer &terfch Feine Kube hat, ~ Wenn
fibon ein frommer DAYIO die TRule licbet / und Frie-
den halt /dody twern ex vedet / (oenn er veden mug/ und
mit gutem Gemwifjen nicht fhrocigen fan) fo faben feine
Seinde Lincule und Keieg an.  IWenn jener Fuger "m
Kopfi das bofe Geiviffen eines gottlofen Menfchen in.
cinemt Sinnbilde vovftelfen fwolite / mablete er ¢ine
Sylag-Lihe/ dadie fo genannte Linvulje und deppion

Perpendicul it fieter Detoegung ift/ und fchrich dabey petes

093

die Worte aug dem Virgilio: Nec mora, nec requies
Shice gebt man ab und ju/
&ud findet Eeine HKul,

Das nag man audy auff gemwifie maffe von einer from:
wien Shriften-Secle fagen 5 als von weldyer ¢8_Heiffet :
Sig ift gefangen im Elend und fhtoeren Dienfi/ zwenr.«
und findet feine Rufbe. - €s fibret cine abgefdhiede:
e glaubige Secle denen Jhrigen ferner su Gemuthe/dag
ficy bey by im geitlichen Leben befunden (2) MORTIS
PERICVLORVM MAGNITVDO, mandyerley augen:
fycintiche Todes-GBefahr.  Davids Worte lauten
bieewon alfo: Du 0 BOLE haft meine Secle aus
dem Tode getiffenr.  Die unverninfftigen  Thiere
{ind in bie'y;qm Stk toeit glickfeliger / al8 die nady GOt
tes Chenbilde erfchaffenen Menjchen/ indem jene nue
cinen cinfachen Tod ausgufichen/ diefe aber einen drey:
fadyen su fcheuen und gu furdyten haben / dev ibnen im-
mer nadhitellet/ tvie ein Jager dem Wilde/. toie ein Fis
fdhee Den Fifchen /- toie ein Wogelfieller den %ogc?n. :
Der erfie ift bc%ﬂ[\lldﬂ%ﬁ?/ De:l Yeif und Seele
oon cinander fcheidet.  Diefer frellet fich bey cinigen
Thicren /” als den Hivfdyen / é)cd)ten / Krabenmd.g.

= gar
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gar langfam ¢in /- foenn fie nicht duvc einen auferor:
oentlichen Sufall vor dev Jeit  getddtet twerden. - Die
Menfchen aber find vor demfelben niemabls ficher / fie
fteeben offt in Dererften Stunde ibres Lebens /ja mandy
mal noch in Mutterleibe/chye fie gebobren oerden und ans
fangen su leben. Junge und ftavcke Leute find alleseit veiff
sum Tode/ cben fo 1oobl als Alte und Schivadye/Diefen
Degegnet er/ jenen {chleicht ex beimlich auff dem. Fufie
nady. ~ Quotidie morimur, quotidic enim deruicur ali-
qua pars vitz, & tuuc quoque cumcrefcimus, vitade-
crefcit --- huncipfum; quem agimus diem, cum morte

dividiTuS»bet‘eibcfDtrflllgt»@mbeSeneca, foit ftex-
ben taglich/ denn alle Tage witd ein Iheil you
unfeem Seben abgenommen: aud) algdenn/
foenn fivim Wadyfen und Junehmen begriffen
fepi/ nimme unfer Leben ab.  Den heutigen
2ag/an tweldem foiv leben/ theilen toix mit
vem Iode. €8 finden fich taufenderlen Aupgdnge
aus der Welt/ ob fchon nur ein einiger in dicklbe iff.
Da Fonnen die Elemente/ Feuer/ Lt/ Waffer/Exde/
und andere Dinge /. dic von GOITT su Erhaltung des
menfdhl. Lebens exrfchaffen fepn/ daffelbe gar leicht ab-
Fivgen: Und/ wad das fchlimmfte / {0 tveif niemand.
Seit und Stunde/ toenn olches cigentlic gejchebes foll.

Det Den|dy weif feine Jeit (feieTodesand Ster-
bens 2 Reit ) nitht/ fondern wie die Fifihe gefan
gen foerden mit einem fohadliden Hamen /und
foie die Bogel mit cinem. Strid gefangen weyz
ven/ o toerden and) die Nenfhen bevticfe sue
bfen Seit/ toenn fie ploBlid) bev fie fallet/
fagt Salomo.  Wesivegen erauch an einent andern
Orte Evinnerung thut: Rihme dich nicht dedmor-
genden Tages/(als wuftefiu geiwif/ daf du ihn erle:
ben totiedeft / und dein BWorhaben an demfelben ausiben
fonteft) Denn du weiffeft niches tvas heute fich bes

- geben
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geben mag.  Und der Apoficl Facobus fdeibet:
man foll nidyt fagen/ $yeute oder morgen wollen
fit gefien in Div oder die Stadt/und twollenein
Fahr va licgen/ und Gandefieven/und gewinz
nen/ foeil man nidt wiffe/ was morgen fepn
foitd,  (Senn toad iff euer Leben? fpriche er/
et Dampff iffd / dec eine Fleine Jeit fwahret/
Dacnach aber verfhtoindet er) dafir man fagen folle:
So dee HSer il /und fo voie feben/ toollen
foit Dig odet Dad thun..  Geiwif wer dicfer Sache
vecht nachdendiet/ der toird toobl mit Herl und Mund
Defermen mafien:
GBer tweifi toie nafe mic mein Ende:
Hingeht die it/ herFdmme der Iod:
el toie gefrhromde und behende ,
“Ran Fommen meine Hodes- Noth!
&8 tan vor Nachts leicht anders foetden/
~ Aié ¢ am fraben morgen foar:
- Dennfoeil idh. e’ auf diefer Srden/
o Q60 i in feter 30d6-Gefalr. :
© daf dody afle7 die diefes toiffen / aucy moden alle

Tage/ Stunden und Augenblict zu dem/ der Tod und
Ceben in feinen Handen hat / von Srund der Seclen

feuffsens ok i

Stein GOt idh bitt durdh Eorifii Blut/

Sadhs nue mit meinem Gnde gut,

Die andere Art Des Todes / vov toelchen fidy die
in Der AWt lebenden Merifchen g0 fisedyten haben/ift der
geitlithe Tod7 durdy toelhen die Seele von GOf
getrennet ird. - Soldye Trennung gefchiehet durdy dig
Siinde,  SGure Untugend fiherden cuid) uud euz
ven SOt von eiander/ wd eute Shude ve
Bevaen dagAngefiche von@ eudh/daf u;r,uad)ggea
: 2 oret
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fovet foerdet/ lautet der Gotel, Aupforud hicroon

recLix 2. bey dert Propheten Efaias - So utheilet Paulus vom
benen Shifien su Ephefo, ja aud) von fid) felbft/ und
andern tiehr/ Dag fie vot ihrer Dekehrung (OVE getve-
eactcs (ol i Siinden ; £odt dued) Uetretung und
Siinde.  Und von ciner in Wolliften/ in Uppigheit
wTiny.6 und Ungucht lebenden Wiktiwen uveheilet ev/ fie fen
lcbendig todE.  Jn vicfer Todes: Gefafht befinden

ficy audy die allerheiligfiern und feommfen Leute/ jaal
Yerbings die uertoehiten/ diederalitvifiende GOt
vorhergefethen Bat / daf fie Dermableing twerden ald
feelige im HTren frerben/ undin wabhrem Glauben

an Shrifium aus der Welt fheiden/ find davon nidyt
ganglidy befreyet.  Sie Eonmen audy das Lebett/dasd

ok qud BOLE 1ff/ die Gnade GBOttes/ als die Seele
aweel.roc D8 geiftlichen Lebens verliehren/ob fhon nidyt finalicer
m. 400, WD Dlich) / DOdy roralicer und ganglich/ fwie von un-
Syl fertt Theologis sur Gnige aus heil. Scrift eviviefen
v.ulpm $OOFDEN / UMD unter andern Davivs Epempel Favlic
vsamam. giget s Der/o0b er twobl ein SFann nach dem Herfien
" und Willen BOLtes vom Heil. Geiffe genennct
saxi toird/ dennody ein SRann deg Todes ward durd
oen begangenen Ehebrud) und MeudyelMord /1ind it
geiftlichen Tode {0 lange fieckte / als ev durdy das entz
fesliche Werfchioeigen und Verleugren foldye Stinden:
Greucl vergrofferte/und gleichfam aufs neue su begehen

fich nicht entblodete.  Sintemabl nady Chryfloftomi
Aufiprudy/ peccatum confesfione minuitur;confesfione

ch{yr. Ho- VErd contemptfi pergit in pejus. .1, ‘Dm‘d) alIffﬁ
rer Lidhtige BefAntnif twird die Sndevevringert
ourdh Becadhtung und Uncerlaffung dev Be-
EANENIB foied fic fortgefefset/ und immet fehlim:

met und geoffec gemadit;  Damnenbero audy
Paulug feine PHilipper nebft alles und jeden vecht
fehaffener Shriften cemabnet 7 fie follén fich vorg@%‘;?t

ochit:




Letchen - Predige. 17

bodyfezgefabrlichen Tode mobl in adt nehmen / und
{haffens vag fie feclig toerden mogen mit FUveHE v v ».
und ittexn.  Die dritte At iff der etvige TOD/
der Leib und Seele vonr GSOLE und feiner fecligen Seo
nieffung auff eivig abfcheidet/ dicfer twird genennet det
andere Tod/ der auf den erfren Tod/ nemlich auf dic .. .
bebarrliche Unbuffevtigeit unfeblbar folget. €S iftder o+
allerfchmerlichfte Tod / eil er etviglich wabret/ und yoo...
fenn man einmabl in denfelben gevathen / Feine Erloz oo
fung daraug 3u hoffen. - Dic BVerbammeen / die nidyt -
haben i der Gnaden:eit duec die evfie Auffer(rc-
pung / dic wabre Bufie/ ans demfelbent fichy herauf
teiffens laffen/ und versdger® fich sum HEven u bekel-
ven/ liegen in det Holle wic Schaafe / der LoV oo
(oer emvige Sob/) naget fiesin dec Hollen muffenn
fic bleiben, - b fic fchon den Tod Judyen/ weden
fie: ihn dody NihE finden / ob fie fhon Begehrent
(Gr.iSouin Wit fehnlidyen Hevpens: Berlangen  und
moglidyer Degierde fwunfchen) i fFevben/ o W00,
Dot Der I0D vou ihnen flichen,  Ber Raudd
iliree Dvaal titd aufffteigen von Sroigleif jiire: =
Givigfeit / und fie foecden Feine Rube Habex
Eag und Wacht, I immertoehrendes Klagamd
Sammer-Licd/ {0 fic unablafig anftimmen / iff dicfes:
& b leyde Pein in diefer Sammen, - Weil fiew; =
dert - unendlichen. etvigen BOLE in der Snaden - it
muthwilliges tocife vielfaltig und unablagig beleidiget/
pent JReichehum feiner SSedult und Langmutlhyoy+
Bogbafftiger Weife vevachtet / und fich feine ke
nicht follen laffen sue Buffe leiten/ fondern nadh
ibtem veeftodten und unbufectigen SBeckeny
ifinen felbt gebduffet den Jotn auff den Wag
oed Eornd und dev ngbabtuug Ded ger,etqba

3 s il iR eH
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fen Getidytd Gottesd / fo wird € Jhnen aud) e
ben nady thren Weeeen /nemlich Fngnadeund
Zorn / Tenofabl und Angft uber ifive Seclen:
Sie werden von feiner SBerechtigheit mit efiger und
g?tetgcl;c&eg Straffe/ Qvaal 7 Pein und Marter beles

Denn witd auffhoven ihre LWeiny
Wetn GBOLE nicht meht foird etvigfeot,
Wiemobl nun die frommen und glaubigen Seelen Hev2
fichert fepi/ Dafi der Sobn Gottes Ehriftug §C fllf/
v v-Der e Hepland ift allev Senfdhen / fondetlich
aber dev Gldubigen / Sie evidfet hat aug det
— $dtens und vom Iode eveettet/ indem v durdy
fein Leiden/ Aufferfichung rind Himnelfarth Dem I
ey CiR GSifft 7 und det Hdlen eine Peftilent
w fopeden; So find fie dodh nicht fidyer/ fondern forgs
faltig drauff bedadyt/ ivie fic Diefem Tode entaeben/und
- Janicht in felbigen vevfallen mochten o Pelches/ vhne
§ur,d)t/ Angft und Schrecten nicht abgelyen fan, Do’
¢ro feuffisen und bebten Sie ben Tag 1nd Naddit:
St einem 60fen fhnellen Lodt/
Behiie uns licher SHCrre GOLE
-Gy du fiiflec FC{u LoHrift/
: et ouMenfd gebohren bift/
e et und fue dee HOke,
@8 beridytet ¢ine abgefiyicvene Seele in dhren EErofts
= EBticfe/ daf fich ben Shr in diefert Leben angefunben
{3) LACHRYMARYM MVLTITVDO, Pas Bergicl
fen ivlet Bittern Ehrdanen. DixhaftmenAuge
(ein jegliches von meinenuge) geviffen bon den T hrd
nen. Hier in dev Welt/die billich vallis lachzy marum;
ein Bhednen-Zhal / too fich allewon dehien Angf
Bevaen herab flieflende Waffer-Fluthen verfammien,
genennet
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generimet 1ird /- if den Menfchen / fonderlicy from-
men auffrichtigen Shriften /- nichts gemeiners / als
Daf fie Thranen vecgicfien und tocinen mufen. Weiz
fien ift ihre cvfte Hcimime / und folgends audy ihre sspvu.
meifte WVerrichtong,  Gleic wie sur beiffen. Som-
miets:3eit auff dic entfeslichen Blige und Donnerfdld:
¢ gemeiniglichy befftige PlasNegen und groffe %qgerz
%utben erfolgen '+ Alfo ziehen audy die erfchrectlichen
traffamd Fovn-Gemitter des beiligen und gevechten
GOttes /- weldye infonderbyeit von den Frommen nicht
fouder Defturpung angefehen und aﬁeborct fherden/ -

und die ihnen befonders 30 handen fiofjenden Iriibfabyz
Tett vicle ShranewGiifie und Fliffe nady fidy. Dev Ghriz
feert ugen find nicht anders / als Brunnen-Qocllen/
die viel veiche Adéen haben / und dannenberd bauffig
Waffer gebern. - Der. Griechifche Nedner Apollonivs, ¢i .
und.aug demfelben Q- Currius fehreiben sivar: Lachrymé cor L
il citius arefcic + ©8 veptroctet nid)s eher/ als die >
Thednen.  Der gelebrte Vostius beFrafftiget foldyes mit
Anfibrung natﬁrlic?et Uifachen ¢ quia lachrytod func ;.
Gallz & calide, il Die Thidanen falgig 1nd bigig find. o con-
Alicin bey frommen Sheiften 1will diefes nicht cintreffen. s kg
€8 beiffet bey ibiren viclmeby: Lachrynd nil tardius are-
fcic. €8 verfeocknet nichts langfamer.al8 die Thvanen,
DOurdhy die Hifse der Anfechtungen . und _das {hatfie
Salfs der mancherley Trubfal / erden fie nue immer
fliifiger.  Scyeinets fchon sutveilen 7. ob fich bieretne
Thranen-Ouelle in ¢tivas fropffen tvolle/ o ﬁcgct man
poc) bald eine anbdere erdffinet.  Soltenfhon eintae
Zage vorbey fieidyen/ da fie ihv eigenes Elend nidyt bes
#ettten ditffen/ (Q_pteﬂq’gt ihnen dody Doy Jamner ihrey
Mit-Shriften beiffe hranen aus. - Cicero- urthetlet
gwar cied arefeit lachryma, prefertim 10 alienis malis. e
Di¢ Thraner vertrodnen bald/ fonderfich die ber an-
Beeer Ceute Unghick: detgoffent wedeéns - Allein -wabre
Shviften/ die da iffern/ dag fic theer Mechfren lieben ol
len als fich felbften /- md nadh év Wermabnung ded
Apoftels achaitert fetyn/ it Den Teimenden sufvet
Wen/ find anders Sinnes.  Wenn fie 08 STadeo

g 2 geroet-
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mweat, 2. GEROCICE/ DG ifinen Die Thranen dber die Pa
den gelauffen; senn fie fo gefoeinet / daf ifire

= Deyyde Augen mit Wafer gefloffens dag der Irds
ftec/ et ifre Seele evqviden folte/ fern von ify

net ift 5 und fie horen/vaf viele ibrer Mit-Brider nd
6d)meftcpn indet Nabe und Fernein Thranen / und im
Blute gleichfam {dywimmen; {o find fie/ dafie thnenfonft

nicht belffen Ednnen/ dennod) beveit /thr hersliches Mit:
lenden durc) bauffige vergoffene Shrdnen u beseugen.
Y121 Sie feuffgen mit Jeremia ; h/ Vap ih QBaﬂec
gnug biitte in meinem HAupte/ und meine Az

gen hranen-Qvellen fodeen / daf ich Sag

und SRacht Betweinen mdchte die Sfhlagenen/

(ober fonft unghictfeeligen tnd betviibten) i1 meinem
_QBold.  Wenn Die Boten BOttes drauflen

FE febreneny und die Engel des Friedes bittorlich
foeitien et die Halfftarvigheit und Verftockung dee
roben und fichern Welt-Kinder / die fich den Seiff Got-

tes nidyt mebr wollen fivaffen nody lencFen Taffen / fo lei:

feen ibnen andeve / die stvar einen foldhen fonderbabren

pmosTt- Beruff nidyt haben/ fich aber dennody i den Shaden
Jofeph beCvmmern/ Gefelfchafft in foldser betriib

ten Arbeit und Vervichtung.  Das aller chlimmefte

und gefabrlidyfte / 0as fromnte Shriften bicr in Diefer boe

fen Q%elt aufsufichen baben/ iff (4) NIMiA AD LA.
PSVM PROMPTITVDO, daf fie detn Gleiten/ d. i,

dem Simdigen unfectoorfien find, baft
meinent Jup geviffen vom Sleiten,  Oen Kupy

den Dang / das Wandeln und Gefen nennet die

Heil. Scyrifft de8 Menfchen Thun und Laffen/ Anfdyla-

ge und Wervidytungen. - Bleiten aber beiffet febleny

. toeey Sdhaden und Unglu leiden, Auff foldye vt fo
gt Salomo: $ag deinen Fug gleich fire fich ges

ben/

g e
S g Z




Reichen - Predige. 21

fen/. o gebeft du getvif.  BDevahre deinen Fuf/ =™
foenn du sum Haufe Eotted geheft/ und fomim/

vaf du Bdveft. b becrache meine Weges = oo
und fefre meine iffe su deinen Heugmffen.

Bon dem Gleiten vedet Jeremias = Der falfthen - o
Peopheten Weg ift ein glatter Beg im- Fine ™
ftecn/ davauff fie gleiten und fallen, 1nd David
beboct su GOt Eehalte meinen Sang auff dets ro. xve
nen Huffteigen 7 dag meine Jvicte mcht glei-
fera£f. Woraup dentvzu feben/daf man in dev Welt/

ba man nody im Fleifdye lebet/ gar leicht gleiten / .1

teven/ feblen/ fiindigen / und dadurd) Gottes Sorn und

Unguade/ seitliche und etvige Straffe anff fich laden fan.
Als der beriibmee Mabler Apelles die Forrunam Oder

pas Bl fiende abgemablet/ fwolte man di¢ Urfady
pon ibm toiffens oarum ev {picyes gethan hatte ? Dar:
auff gab et gur Antroort : quia nefeic fare , Dietvel
Das Giad an cinem getviffen Orvte nidh frehen
und beftandig Oleiben Lan,  Auch von dem frdim:
fiett Menfchen muf man fagen : Nefcic fare ¢ Cr Fan
nicht allegeit feft ftehen/ nod fich vorm Fallen und Glei-
ten vertoabren.  dfuch vet Gevechte fallet fiehen
mafy vas ift/ um offteen. v feblen alle mandy
fileiglich / fhreibet dev Apoficl Jacobus. 1nd PaulusJse1ma.
permabnet gar beteglicy: TWer fich laffet vimden -
er {tefie/ mag foohl sufehen / dap ev nicht falle,
Benn nun fronmme Kinder Gottes diefes bey fich er-
wegen / veruefadet ¢8 ibnen nidyt geringen: Kuminer
und Heegelend,  Sie Flagen und feuffisen mit Pavlo:

Fdh) toecif/ daf in nuiv/ das iff / in meinem Fleiz won v
febez soohnet niches Gutes.  Wollen Habe ih =~
foollz aber vollbringen das Bute finde ich nicht.
Denn dasg Gute/ das ih will 7 dasd (Hue i
& nidyt/
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nidit/ fondeen das Bofe / vas ich nicht foill/
vas thueidy, — Jdy habe Luft an SGotted
Gefes nady dem intoendigen Menfchen.  Fh
febe aber etn ander Gefels in meinen Slicdern/
Dag da toicderftvebet dem CefeB in meinemn
Gemuthe / und nimme mich gefangen in dex
,‘: Cimden Gefess/ tweldhes iff inmeinen Slicdern,
" St elendee Stenfdy/ foet tivd mid) eidfen von
! oerm Leibe diefed Toded ! €s ift ibnen dicfer Kampff
und Streit des Geiftes und des Fleifches/ bey toeldyem
i mancherleyy Bleiten und Fallen mit unterluft/ viel
| evichrectlicher und f%merr;lid)er al8 der Tod felbft. Sie
i feufisen offt unter Wevgteffung der bitterften Thranen
I cunxit David = Ay HS vt/ voer Fan mevden/ fie offe
L ee feblet 2 Werseihe miv die verborgene Fehle,
Sic thun ihrem theureften Heplande mandyen demiz
thigen Jugfoll/ und fichen Shn alfo an:
§ih lieg” im Streit/ und foicderffred,
Dilff/ © HCre Khrift /dem Shivaden:
Andeince Snad’ allein il Fleb/
Du Fanft mich fravder madien.
STomme nun Anfectung hee/ fo el
Dag fic mich nicht Tmbftoffen/
Ou tanft maffen/ ‘
- Dap mird nicht bringt Befafe/
. ¢ foeif du foit(ts nich laffen, .
i foldher geftalt eine feclig-
A A AL e
und evgeblet / foorin Sie fich in dicfem seitlichen Leben
biee auff €rden befunden /o entdecket Sie audh in ify:
vem EBroft, Bricfes und flbret denen/ die tiber ihren
2Abfcyied fchmerislichfe betriibet find/ su Senithe

1, Den




Reidhen - Predige. 23

e, P —— II.

Den heeetichen und glivdlichen Huftand /
vent Sie nad) ihrer feeligen Aufflofung im Hime
mel gefunden.  Sie thut folches sum Theil genera-
Ticer und NG gemein / theils audy fpecialicer, und Mt
fondecheit, Sie vedet fich felber an: Doy PIRR
thut vir gutd/ und wenn Sie fidy su ibren Leydttas
genden wendet/ andert Sic nur cinen Buchftaben/ und
forichet ¢ ‘Dt’g SEC e thut miv guts. Ob fhon
dic Linverftandigen. meinen A6fhicd fie eingsem-=
Pein vechnen nidcyten/ tmd meine Hinfabre fire ein
2Berderbeny fo lehret midy doch die exfrenliche Erfah-
tung viel ein anders ;- e Ib-bin im Friede,
Jtun Fan Jdy als eine vollEonumen Defriedigte fprechen:
SRun fey sufeieden meine Seele/ der HEARR
thut dit gutd,  Im Ebraifchen lautet 8 cigentlich:
et SHEre vergile div, €3 ifi aber bieraus Feis
nes weges das veymeint¢ mericum bonorum operum,
derer Werd-Heiligen 3u exsivingen/ als ob man durch
feine gute Werde GOt dem, HEvrn. ettvasd aboerdic-
nen / oder 1wobl gar Die emwige Seeligeit dadurd) er-
oerben Fonne.  Denn das eivige Leben iff Die Sayron v
Be Gottes in Shrifto IS unferm $HSven,
xdgua citt puit lauter Bnaden-Gefthend)/ das nidyt
um unfevee BVerdienfte toillen /- fondern aus GSnadens
in Anfebung des mit “wabrem Clauben ergriffencn
vollgiltigen Verdienfres willen Des Sobnes Ciottes
Shriftt IEA gereichet wird, - €3 verhalt fich mit Er
{angung deffelben/ tvie mit dem BWermadytmp eines veis
dyen wobihabenden Mannes /- da ex cinem Men(cheny
der ihnwetliche Jabr lang treulich gedienet / im efta
ment ¢twas von feines Daarfchaffe oder andern Guitern
legiwet / quff incerceflion und Vorbitte feines cinigen
Sobnes/ als deg vechten gtb natuelichien @tbcnﬁ.@figg

- ie ol 4
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b fes Fan nicht al8 ein Verdienft angefeher / fondern muf
; vor eine wiverdiente Gutigkert gebalten werden.  BVor
Ll feinen angesoendeten Fleiff bat cr fchor Lobn und Brod
= evlanget / und fan nidyts al8 eine Schuldigkeit von
.. rechEs wegen tociter fodern.  GOfE thut denen Men:
fchen gutes/ bauptfachlidy aus Antrich feiner {onderbab-
E ren und ungemeinen Gutigeit.  Was dort Raguel feis
F? ner Tochter wunfdyte aus vaterlicher Hulde und Licbe:
T Sey geceoft meine Wodeer /1 der HSTr ded
‘ Himmeld gebe dic Sreude it dad Leyd / dasd
du erlitten Paft; Das erfiillet SOt an ciner abges
fehicdenen glaubigen Seelen im etwigen Seben. Ex thut
thr gutes fie dDas Lend / das fie erlitten hat um feines
Nabmens foillen, Nadydem fie viel Dofes cxlitten im
Lee W geitlichen Seben / und dabey fich mit Gedult gefafjet/
i wird fie veichlich getrdfiet im Eivigen. €8 haben fidy
W cinige/ auch Fluge Heydnifcye Philofophi bemubet /
i seigen / ivic man gu einem rubigen. Geifte und fillen
H Gemuthe gelangen fonne/ weldyes dic Griedyen EuSuular,
| vie Sufriedenfeit und Rube s EGSemiitles
“ betitteln, Von diefer marerie find voriciten ganse Bii:
dher / al8 durdy Democritum, Plutarchum und Senccam

sence. de_erfertiget worden.  Diefer Tepfere fdhreibet an cinem

Trang. ani-

mea  AOUE: Magnum & fummum eft, Deoque vicinum non

concuti. (88 iff ¢int groffed/ ja dasd hodyfte / und
Fommet SOt naBes in feinem Semrthe nicht
veruneufiget foerdent.  Ein Anglandifther Theo-
o & logus uitd ehemabliger Prediger su  SKddelburg in

Mey. Phy

o s Seeland fhldget an  einem Orte feiner gelehreen

PUHL e IL ‘ ’
we 3 Schyvifften sehenerlen IMittel vor/ modurd) man u dies
& et forn betlfamen Smedt gelangen fonne. llein/ wennman
Siamen. {01 Dicfelben: auffs fleifigfe braucbcte und in adt
e 419 uimime /- mug doch alles auff lauter Stirfivered end
. lidy: binaup. Tauffen.  Im Himmel / wo da® Voll-
~ Fommene Fommen/ und das StictwercE aufbhdren fird/
ba der HEvr dag hidyfte Gut der Seclen Guts thiun
tird/ 0a tird die vollfommeite Rube und Vefricdiguna
arfolgen. S Cs
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Es gebet aber die abgefchicdene glaubige Seele:
aud) agenere ad {peciem, und madyet unterfchiedencfehe
herrliche Dinge nahmbafftia/ durcy deven reichliche 3uz
toendung dev giitigfie GOLE ihr im Himmel gutes thut. .
Sic gedendet in threy Anvede an Denfelben eines dreryz
fachen heerlichen privilegii , defjen € Sie genieffen laf
fet. Das erfic iff (1.) PLENARIA 2 MORTE LIBE-

RATIO, dic vD(lige Befreyung vom Fode/ und

oolltommeng Seeligeit /. und folglidy dic He-

nicffung eines etvigen und unaufhopclichen Ste.

bend.  Su Haft meine Seele aug dem Hode

geviflers.  Das in der Heil. Sprache fiehende Witz

Kein bedeutet einfoldyes fevaup veiffens/ das vecht ivun-

Derlich/ teiflich und madtiglidy gefchichet. Ay was

Yan founderlicher feprn / I8 fwenn man cben durd) den

Tod vou Tode befrepet 5 was fweiflidyer und madtiz

ger 7 al8 da cin frarcher Jeind alsenn als.cin Lbee-

foundenct verfoottet/ und uber ibn triumpbivet witd7

foenn Er vor menfchlichen Augen als ein. Uberpinder -~

auffichet 2 Im civigen Leben hat ma fich oeder vor

oo feilichen nody geiftlichen nodhy efvigen Tode

1it fiechten. Q- Dimmdifhen Sevufalem  $0id,,.. i

der Tod nichtmehr fepn.  Dic Anfernoehlenivers

den Dafelbft  cinen vollfommencn Triumph ber: den

feBten Sieind Dot Fod anfiellen / - mit Jauchien

und Froblockers aufrufien: Der ToD iff ver{dluns

gen 1 Dern Sieg. Fod oo it dein Stadyel/

Hidlle/ o iff deinSieg? GOLE fey Dand/dee

1118 e 8ieg gegeden hat/ durdh unfern HELLM. .. xv.

FGfum Sheiftum. - Die Hevediten wedenda +*

etialich feben 7 denn dev SESve iff i Lolhn/

und dee SEodfEe fovget fire Sie. Da foerden

Sie empfaben ¢in heeelichd Keich /- und eines,,.v...

fthone SBrone von der @;xi;anb 3] 2)@9%9?82; P
k - e

S — e S




a 26 Ehrif » Aoeliche :
il Wo dic Stinde nicyt mebe ift/ da wird aud) dic Straffe
i Der Stnde/ der Todt nidyt mehr fepn,  BVon denen ol
| oot SSTONIGEN Dev Ferfev liefet man/ daf fie vorseis
in 0. cars, 011 €i11E Leib-Guardie gehabt/von gehentaufend augerle:
i1t fenen tapffeen Soldaten 3u Rofy/ weldye man Immorta-
les, oberdie Linftecblichen genennet/ teil/ fo baldeiner -

von ihren abgegangen / o fort ein andever an die Stel-

le vevordret foorden/ daf die Fahl immer VOl geiveferr.
Allein 10 find dody diefe vermeinte unfierbliche Helden 2

Dat fie nidht die Sterbligheit und dic Vertvefimg fchon

langft versehret 2 Die Aufermvehlten im Himmel / Ddie

Tag umd Nacht filr dem Konige aller Konige / und
HEven aller Herven ftehen / und Ihm dienen in feinen
Tempel / die verdienen den Titul der Fhnfrerblichen

it befferm Recyt/ denn Feiner gehet von ihren ab / fie
bleiben immer und evig lebend,  Wer bier in diefems
geitlichen Leben gelebet hat geiflicher Weife / an IE

SUM geglaubet / und dureh Ihn der Seelen Seelig?
jonxtas. FEIE gefiicyet und elanget hat dev fwird nimmetmef
ftesben.  IESUS der gute und getrene DHirte gicdt

feitien Schaafen die biew auff Erven feine Stirfie hi-

b X yen)/ Dort im Himmel das etvige Leben fie foerden
nimmeemehr umfommen und nictmand/ (Fein

Tobdt/ Eein Morder/ Fein Teuffel/) foird fie aus fois

fiet Hand veiffer.  Das andere Privilegiom, o die
angertoehltern Seelen im Himmel genieffen; ift (2) GAV-

Dli PERFECTI CONTINVATIO s di¢ ganBlide
Grrettung von allem Seyde und alfo yollfom

- mene Feeude und Froligleit.  Du hafi meine
lngen von Ihrdnen geviffen.  Wo Feine Shra:

nen find/ da ift Fein Lend/ 1o Fein Lend ift/ daift Freu-

D¢, - Diefes aber findet fich nivgend /_ als im Himuel.

Die Welt ift und bleibt/ fo lange fic fehet/ im Thranen-
Thal / da die Thranen mit Hauffen ufammen flieffen/

tic efiva Das Waffer in ticffen Thaleen fidy verfamm:

Tet/ und vor den BDergen. hevab vinmet / focnn ¢8 ‘ﬁar’gf
regnet/

B e
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tegnet/  oder der Sebynee {hmeliet,  IWas dove vHonr

Hiskia fichet/ da v tobtlidy Franck foar: Hiskia fpeqes s

te foit / bas wird viclfaltig bey frommen Kindean

Goties gleichfals abraenommen.  Sielaffen fich offt

flagende vernehmen: Linfer Hevl iff Petriibt/ uno T

unfece Augen find finfrer oorden. Sie fbfvems

men mebrmablen ifie Bette die gante Radht/ und pn. v

#ieBen mit Thvdnen ihe Sager,  Aderim Himny  ~

tifthen Setufatem wird Fein Yenyd/ nodh) Sefhrey/

noth Schmerls mebe feyn /7 und HOILE wILd .. o

oollig abgervifthet Gaben alle Thranen von iz «

ven Augen. Er wird ihnen nach dem Lngetvitter

faffen dic Sonne eivig fheinen /7 und fie nach

dem Heulen und Weinen fberfebucten mif ™,

Frcuden.  Dic Kinder diefer Welt madyen ibnen

audy sivar bier mandhe Luft und Jreude.  Sie gehen

offt ins Tind: Haups weldhes fie vor ein Hanp dex

S reuden baltens Salomo aber nennetes cin JTaveens .

Hauf/ dasinn man endlich 3u cinem perfecten Navven

oied/ toenn man fidh lange daving aufhdlt, Dag Hevh

der SRavren ift vin Haul dev Freuden,  Da

jauchpen und jubilivet / da fingen und fpringen Sie.

Da munteen fie einander sur Froligeit auff- : Lokt

bee nun/ und laffet ung toohl leben/soeild da iff/ '« *

1md unfeed Leibes braudben / foeil et jung iff.

WWiv toollen ung mit dem beffen Wein und

Salben fillen/ (aft uns die Saven-Blumen

nicht veefdumen & Laffet ung Kvdanke fragen

vou jungen Nofens ¢Be fie tweld fetden.  Une

fer Feinet {af 1Gm feblen mit Prangen/dag man

aflenthalben fpriceri moge/ foo it NB, fedlidh

geroefen find; - Wiv Haben doch nicht mefe dae
. $ 2 yon

Db ¢ o s o S
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ihrem grofjen Schaden /. dag der Hevdnifche Poér nicht
unvecht geurtheilet ; . : e

Lucet. i - - medio de fonte leporum = -

6. Surgit amari aliquid, quodin ipfis faucibus avgar, :

SRitten in vex Freud
Sdmedt man bittres Lepd, ,
b dafs Salome cinen twabrhafitigen Propheten abges
tror 1y, OEDCN/ t0E1RL ¢t gefchricben ¢ §ach dem- Lachen
s fomme rauven/und nad) dee Seeude Eomme
eyyd.  Sie miifien beFennen/ daf die Sreude diefex
QWelt gleich fey ciner fiiffen SFRileh/- vic in wenig Stuns
den vevfauret; einem OOHIENNGENDEN Infrument, Dars
an dic Saiten unvermuthet fpringen/ dag nidyts als i
icdriges Miplaut su hoven 1t Daf fie gleich ey ez
nen chonen Sommer-Tagen/ die offt durdy ein plog
lidy entftandenes Ungeivitfer febr verduftert mwerden:
Hingegen if die Himmels-Freude cine vechte Hevven:
Seeude/ die folange twabhret/ als der HEre lebet / bey
fie subeveitet/ nemlich immer und etviglidh + Die nie
mand nehmen Fan von denen frommen und getretien

Knechten und Mdgoen Gottes/ toeldye einmabl getviiy
Diget fwerden;/ in Dicfelbe eingugeben.  Sie foerden fich

wrec. o feetien mit upausfpredlicher und Hevelicher Srew
de, . Svige Freudetoird fber ifrem Haupte
feyn : Freude und Monne foerden Sie e
geeiffent 7 und Schmers und SeuffGen fird

foeg miffen.  ber weldyer Sreude und Betradhtung

der Heil. Auguttinus O hod) erfreuet und gleidhfam ent:
:s‘%l;n.ub. sﬁcﬁ' murbe/ vag er Giif}l‘ltﬁ : O gaudium fupra omne
i, TOM gaudium, o gaudium vincens omne gaudium, extra quod
v <ok non el gaudium! O quando intrabo hoc gaudium, ut

B il JESYM meqm!.p Steude uber alle Freus
¢! £ Fveude/ fo da ubevtrifft alle Sreude] ©
g5 { Stende/
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Sreude/ auffer toelher Feine Freude ! O twenn,
toerde ih sugelaffen toerden / in die etvige Sreu-
oe einzugehen / und meinen licbften IESUN
s feben? Das dritte Privilegium der Augermebiten
Seclen/ auff weldyes fich die vorbergehenden grinden;
und ausd demfelben urfpringlich hevaeleitet roorden/ ift
(3.) IMMVNITAS a2 PECCANDO , ET PERFECT £
SANCTITATIS COLLATIO, die ganiliche Befrery
tng yon dee Sande/ und vollfommene $Bei-
figeit. v Fup ift vom Sleiten geriffen/
D.i. Sie Edtnen nidyt mebr fiindigen : Sie Fonnen ni»c?t
einmabl gleiten/ vicl foeniger fallen.  Hier hatten fie
fets nétgtg/ audh toenn fie su fiehen vermeinten/ wobl
51&5ufcbcn’/ Dag fie nicdyt mochten fallen. Sie muften
fucfidtighich toandeln, . Der Anfisfie waren fo Bl .
oiel und mandherley / Daf fie gar leicht eimen gefabrli-
chen Febltritt thun Fonten, €3 gieng ibnen wie denen
vie auff cinem Spiegel-glatten @t?c einbey gehen / dic da

leiten und fallen/ ehe fie fichs vevfehen.  Sie muften
g'd) genau umbfehen/ sur Redyten und sur Lincen/ !’)in;
ter fich und fiiv fich/ ob ihnen der Satan/ die Welt und
ihr fiindlidyes $Ici(c2 auch ettwva mochten cin Dein un:

tevfchlagen / und fie ?um Gleiten und Fallen bringen.
Aber im Himmel ift oldyes nicht mebr nothia/ da wan-
deln fie auff einer vichtigen und chenen Babn. Dafind ,,
Feine {chlipfferige Wege/ Feine tieffe abfd)uvpge Thaler/»,
Feine mit Schiwindel beladene Haupter/ Feine fhwa-,,
che und sitteende Fiiffe/ Feine ftoffende und heimericki-
fche Seinde 5 fondern in lauter foringen und hiipfenss
und tangen Fonnen fie cmger geben/ tie ein andadytiz»» v.o, e
ger in SOt rubender Lebrer fhreibet/ und mit David ,, Berw, oee

terbligs

fagen = tumelr hat mich SOLE gezogen aus s r. -
veegraufamen Brubenamd augdem Schlarfi; roe
und feellet meine Fiffe auff einen el / dafzesmos
ith getvif treten Fan. - Jht &uf toird nide

meBe foanden : Keine frevete Leute oerdén iy oo

) rwn
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esces ren @ang umftoffen : Dev SBCre foied ifeen
Fup nicht aleiten lafflen.  Sie find de non pec-
cando auff ¢fvig privilegiret : IWie fie nicht meby frers

ben Ednnen; fo Eonnen fie aud) nidyt mehe findigen, Al

le8 tvas in und an thnen fich befindet / ift vollffommenc
&Beiligheit / volifommene Gevechtigleit/ volffom:

mene Seommigleit.  Sic find angethan it fweifs
At Eeive/ die durdyaus nidye Fan beflecet twerden/
Di¢ immerdar foeiff bleibet. -~ Dievauff folget nun dev
RBefdiug diefes honigfifien Sooft- Bricfes:
S toill toandefn fire dem SHSren im SEay-
De Dot SRebendigen.  Gute Nadyt alle/ die ihr duff

- Grden fwandelt und wobnet. - Jhr wandelt nicht / wie

¢8 {chyeinet/ und ihr meinet /  im Lande der Lebendigen/
fondern der Todfen. Sgr befindet eudy i fEeter Unsutz

%e/ in immeemgbrender Cobes-Gefabr/ in unablafiigen
branen/ bltgt Gefabr und Furdyt vorm Gleiz

ten und Fallen,  he fend evers Lebens auff Feinent

Tag/ jo auff feine Stunde gefichert = Jcy aber bin des
vechten @ebens/ Das bier file und bey dem-HEren /. dex

pas Leben felber ift/ auff etoig vergetviffert.  Ic tvan

vTim. Viiyefe fife einem foldyen HEven/ der allein Ln{rerblige
Feit Dt/ und in einem unoergdnglichen Lichte wols

et/ Oer oudy miv und allen feinen fiie Shm vevfams

feten frenen Kuechten und Magden/ die miv in die fecliz

ge Ewigfeit vorangeganger {ind/ die Unfterbligfeit mit:
getheilet hat/ und unfer eiwiges Lidht ift. - e bin taw
fendmabl glictfecliger al8 die Knehte Salomonis ; Die
sz, v0n der Konigen aus Reidh Arabia vdr feelig ge
~ priefen tworden / tweil fie taglich vor Jbm ftunden/ und

et xu.feine Weifyeit hoven fonten. - et ift: mefe denn
“  Salomon: Siet ift der Brunquell aller Weiheit/ja die
s iyt felber: SRiee ift gue fepn /- bier will idy
efvig: bleiben,  Hier warte ich euer mit Berlangen.

e xv1 SR Andelt/-meine Eichen / fir BOIT 3}5 bte:
g e ' ¢lf/
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Welt/ und fenyd fromm / fo wedet Ior audy der-
mableing nady eurem fecligen Ableben ins Land der Ler
bendigen vevfesset/ und vou dem / der das Leben felber:
ift/ etoig ergesset werden. :

- leh soie soolin foir denn fo feolidy feyn/
- Sfets fingen mit den Engelein:
Lnd mit der Augertoehlten BHdaat
Civig fthauen BOftes Antlif Flar!

APPLICATION.

B vergleichen honigfirffen Frof- Drieff bat:
ouch die nunmebro in GOfE ruhende &rau vol
et Shulenburg ouff ihrem Sod-BDette angefangen
abgufaffers / und in dee fecligen Eigkeit/ davin Sie der
Seclen nady bereits verfeset worden/ vollsogen. Sie
vebet 3ivar in demfelben; ic e8 dem erfien Anfehen nady
fdbeinet / nur mit fich felbft/ und mit ihrem SOtE: Sie
thut aber foldyes su dem Ende/ dag 1ir allefame / und
infonderbeit die uber ihren Abfchicd fchmerglichft-betribz
ten Holen Angehorigen / fleifig follen drauff mers
cen /7 und aus foldyer Rede cinen Herg-crquictendess
Troft faffen.  Sie fubret Jhnen su Gemuthe den feeliz
gen Wechfel / den Sie im Tode gefeoffen / unD {pricye
[eichfam / oie vor Seiten/ fwenn gu Athen die Braute
in ibres Brautigams Behaufung ibren Juf sum erfien
mabl festen / ¢ mit einem Krange von Dovnen und
Eidyenlaub gegicrter Knabe/ der cine mit Brod gefulite
Wicge trug/ aufriefi: b
7 EQuyov xaxdy, fvpov dpewovs 1 e
. Dom Bodfen bin ich nun entnommet/ . Pl
3. QBas beflevd hab iy aberFommen.
&8 Bat diefelbe in der Fursen eit und enigen Jabren/
ieSie inn-der Wl gubracht / audy sur Gnuge erfaby
ven/ bafi Das menichliche 8eben / audy wenn es FOfHlich
ife/ vur SRUhe und acq?t fen. GOt hatte Jh i xc.
Hai & —aar
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siar vot viel taufend anderm Menfchen einen groffen
Borsug in denen Stucken gegdnnet /- die eincn 1 dex;
IWelt den Nabmen cines gluckfecligen criverbeny da Er
Sie aus cinem ubralten  HodyVidet. Sefdylechie
fafien entfpricfien s Da Er Ibr bepderfeits vornefime
Utern am Leben erhalten/ daf Sie fich Feiner fremb-
den Ersichung untermoerffon durffern. Wi Sie denen:
felben viel Sreude machte / (o hatte. Sic_audyvon 3h-
nen viel Troft und Freude 3u genicficn. SOtchatee étc
in cin gleidyfals ubraltes SHod)-Avel. SHaup durdh
ghictliche Verbenrathung gefiibret / und Sie mit man-
derlen Seegen-/ . infonderbeit auch mit anmuthigen
SEhe-PlanGicdhen befchendet. Gicidyroobl aber hat
Si¢ audh in dert Furen Jeit ihres Lebens aus cigener
Erfabrung leenen miifien / dag /- wie Fein Feuer ohne
Raudy Feine Rofe ohne Dornen/ und derob gleicdy nod)
fo belle Himmel nidhyt gdanglicy ohne Wolden/ alfo avh
Fein Shrift obne Greus und Tribfal fen. - Mehrmab:
Ters mag audh foobl ihre Secle und Semith in Lineube
und Unfricde gefetset fevn worden ; fonft wirde Sie fel-
Bige nicht mit David angeredet haben: Sery i toies
Det 30 feicden meine Seele / oder / Fehre micderum
ein 3 Deiner Rubhe. - Vot dem Tode mufie Sie fidy
gleich andern @terb(igen allegeit furchten/ undivar vor
demfelben niemabls ficher.  Sie fiiechtete fich fonderlich
vor dem-geiftlichen und exwigen Tode/ und braudy
te dic. wieder denfelben von. GOt verordneten heilfor
men Gnaden-ANictel/ forgfaltig.  Der jeitliche TodE
?at fich in den Furien Tabren/ da Sie unferes Ovts ges

febet/ durdy feine Borboten / allechand Frandiiche Suz
- falle/ und infondecheit fdhivere Obnmadeen / bep Shr

?u unterfchicdlichen mablen angemeldet/ bif Er Iy end-
Tich bheute vor adyt Wochen das Lebend-Lidyt aufge-
blafen. Fhrdnen find e aucy Feine unbeFante Sa:
che getvefer / und mag Sie audy mebemablen ibren
Tranck mit Weinen gemifchet/ und mie Thrdnen ihe Laz
gev genetet haben,  Wie i) micy Denn evinnere /s %&ﬁ
S ; eben
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eben in der Stunde /, als GOLt anfieng die Thranen
von ibren Augen vollig absuivifchen / eine vornehme
ﬂpvermanbtm fich von. Ibr vecnehmen Iifﬁ/ Cie
Bidtte viel tanfend EHranen v der Delt ver-
goffen. Dag ibr Fuf gar nidt fiey vom Sleiten ges
toefen/bat Sie a8 ¢ine buffertige Shriftin wobl exFannt/
beFannt und beFlaget/ infonderheit atich nody fuvk nady
vem Anbrudy ihres lessten Eebcrtsciaggé/ da Iy als ¢cin
univtirdiger Knedyt meinesIESU 3u Ibr geruffen tward/
und Jbr auff gethanes Furses Glaubens-BDekantnif die
Pricfterliche Ablolution erfheilete. Kurl: Sie hat gleich
andern Gofted-Kindern L§ur gnuige erfabren / Dag Diefes
fo genannte Land der Lebendigen mebr e¢in Land der
Todten fen/von oelchem man nicht unbillidy finget/ fa
get und Haget : ;
- G§ift allhice ein Sammerthal/
AAngft/ Noth und Trabfal ibevall:
wort Do bleibend ift eine Eleme Fert/
v Boller BRODfeetigheic/ -
- Und toerd bedendt/ iff immee im &Ftveif.
Nun aber hat Sic GOt der Seelen nad durdy feine
bimmlifthe Dothen abholen/ und bringen laffen s vedy
e Sand Der Lebendigen/ ing eivige Leben/ 3u toeldyem
Sie GOt der Vatee erfhafen/ GBOLEOet Solin
evlofet / und dec Hetl, Deift durch das gottlidye Wort
und die heiligen Sacvamenta micbergcbogrcn und gebyeie
Ii:};et hat. Um Schencbung dicfes Lebens hat Sie SOLt
sugleidy durdy buffertiges und glaubiges Gebeth ange-
ruffen/unddasgjenige/ {o viel in diefer Schivadybeit mug-
lidy/ forafaltig gemicden/ toodurdy diefes theure Gnas
ven-Gefchend Ean verfecherset werden.  Wolten fich
einige giocifelbaffte @ebqn;fcn bey Jhe einfinden / o
foigfe. Sie fclbige suvuck mit dem mehr als giildenen
Sprudye {8 Hyil. Pauli, der mit aufdriictlicher Benens
nung ibres angeerberen Befihlechts- Sahmens
befcbtoffen wivd < G SOLE flie uné/ roeemag
‘ K idee

e—




34 &brift s Adeliche

 foiver und fepn 2 Welcher aud feines cigeten

Tom -GS ohnd nidt Hat verfdyonet/ fondeen hat Shn
fiie und alle dabin gegeden : LWie folte Cr uns

mit SEm nicht alles fhenden? Dannenbero shoei-

feln toiv auch nicht/ ibre Seele/ al8 ¢ine die fur den 2An-

| cuncvm G011 De8 himmlifcyen Sricdens Fuirfiens IESU Kricden
> gefunden 7 fepin den Haufern ded Friedes/ in
f sou-pen fidhesh Wohnungen undin der fiolGen Rube
1obl anffachoben: Ja der alimadhtige ind wabrbafiti:

ge SOt terde auc am Jungften Sage thren Leib aus
oemode reiffen/ und Sie mit verflarten Augen/ aus

toeldyers Feine Thranen meby flicffen werden / fich felbfe
und alle feine Hevrligeit unvervickt anfchauen laffen.

Da 1oitd Sie denn mit Leib und Seel fandeln fiie
vem B een im &Bande ver Lelbendigen immee

und eiviglich. ,
Jtun defjen vorfrefflichen Taufch und feeligen Wech-

fel belicben die SKohleidcragenden in Ehrifiliche Be-
trachtung su siehen/ (o wwird gerif dic fchivereLaft thres
bifiberigen Tieffen Trauvens und Herpens - Kummers
bald 1 cin grofies evleichtert werden. AIS dort dev
fromme EypBater Tacob die erfreuliche Seitung be-
famy und vielleicht aud durch einen Eindlichen SRand-
Qieff von feinem lichfien Sobne Joleph 5 dee von
Shint viel Jabr lang al8 ein Todter war betrauret wor-
an xtv-hent/ pevfichert toard/ Daf € nod lebes dag Er nadh
augeftandenem viclfdltigen Ungemady/ ein groffer Heve
und Furft in Cgyptentand worden fey / da fALd
feint Seift foicdet lebendig,  Sein  unbefehieibliz
dyes Srauren verlobr fidy augenblictlich/ Er freuete fich
auff die bevorfichende fioliche Sufammentunffe bergin
niglidy/ und brady in diefe Worte aus : Sy habe
genug/ dag meitt Sobn Fofepl) nodd debet/ I
woill hinzichen / und Shn fehew 7 ehe ich ﬁ%
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O, S, S —— oot —— ——— S ——

Nun Sie haben die theure Verficherung aus dem
Wovte des Lebens/ womit fich die Seelig - Berftor-
Bene in ibrem Todes-Kampffe aufgerichtet/ vag Sie
nod) lebet/ daf Sic im Lande der Lebendigen beyy ¢inent
toeit geofiern HErn/ in ciner tweit grdffern Heveligeit
fich befindet / als ‘Sofeplh in Sgypten : - Darum
forechen Sie audy in Shriftlicher Gelaffentyeit 2§
Babe genug/ dag meine liebgetvefene Lhe-Bat-
tin lebet. S habe genug/ dag meine herBals
feclicbfte Lohter und Dflege: Worbter lebet:
& babe genugy da meine treugefinnete Frau
Ohvefter/ Stuths-aund Blutd-Verwandtin/
meine forgfaltige treue Sucter lebet : Daf
e lebet an dem fecligen Orte/

Wo da ift das Freuden-Leben/

Davicl taufend Seelen fdyon
Sind mit Himmeld: Slank umgebety/ -

- Dienen da vor SOLtes Ihron:

Da die Sevaphinen prangen/ -
Und dag hobe Fied anfangen s - -
Eeilig | Byeiligl Beilig beift
Qater/ &Gobn/ und heil ger Sseiff.

a die Watriavdhen woohnens
Die Y3ropheten allumaflz
- Da auff thren Chren-Thronen
Sifet die gestoolffte abl:
Oa it foviel taufend Sabres
Alle Sromme bin%efabvm:
2

Da
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+ Daticroerden BGOIZT su Chren
- Gioig %aﬂelum horen.

Sn btcfcm Scmbe Der Lebendigen / in btefcm f,mfc bes
bimmlijchen Vaters /- toollen wir nach: unferm gleidy
fal8 fecligen Abfchiede / wicderum sufommen Fommien/
ud ¢fvig bey emander ungevtvennlich mwobnen,

Da Jdy deri Vortrag diefes Honigftiffen ITeoft-
Briefes im Nabhmen des HEren befechliefien twill/ @
deudhtmidh / ch hore die in SOt rubende Frau yon

det Sehulenburg nody einiges Poltfcriptum an fcI
bigen madhen/ diefes Inbalts:

Gefegn” Gudh SOt der HSrre/
Shr Wielgeliebten mein:
 Zreautet niht allzufebres
Liber den Ab{chied mein.
Beftandig bleibt im Slauben/.
‘Wit werd’n in Furfer it
“Ginanbet toieder fhauen
Oott in der Livigkeit,

Dabm uns_allen s vechter Jeit und @tunbe oY
- belffen wolle

ﬁf)tlﬁué L fué unfer Deoft/
et und durch fein Blut hat evloff/
Bons Jeuffels Betvalf und efviger Pein/

Shm fery fampt E3afer und Dent beil.

aen Zeift =
Lob/ <pm§ und @bc a(lem/
AMERN

: e e ‘, gbrl’ﬁ’




)

ZER ) piel diinin die G005 Adelice
EX Antunfit; Sheifitiches Leben/ und fees
liges Steeben dev Wepland Eoch-woblge:
bobrnen gErauen] Yrauen Cathavinen
Llifabeth bon der Sdulenburg| gebodr:

ne von gGchencPen Betcifft 7 fo iff Dieferbige
aus denen sroeyen Lihralten Sefdhlechtern/ des

rec von &Fchencfen und decervon Gifleben
entfproffen. |

JBr Heve 8Jafer iff dee Godh-wohlge:
bobrne Heers Heve Foauptmann Efacod
&3 dende | in der Bhur Brandenburg
b Sdapmeiffer/ des Fuefenthumos
FHalberftadt SLeb-Schendel auff Flechs
tingen | Donftedt und Somersleden
Crdhere/ Funhaber des Grdfflichen Ranng
fetvifiben Ambts Eeimbagdl). &

Die @mu %Utﬁ’f | die Hodmohlges

¢ Bobrie
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Sofene Seaws Fean Forothea SElifabeth
von G2ifileben. Dee Fjrof Fevr Ysater
viteclicdher Beiren / foat dex toeyland Hods
fooflgebohne Here JRevner  LGdyende/
in der §BHur Brandenburg Lrb Ddhas-
meiffer [ des Firfenthumbs E3alberfradt
$ero-Sbende anfRledingen/ Don
ftedt. und Domersleben Subhece/ unfac
Bee des Grafflichen Sannsfuvifden Ambts
Geimbady, B

Dic Fran Drof- Aiuter vatedidie
Ceiten/ toar/ die toeyland Hod)-foohlgedohrne
Seaw/ Seau Sophia von Birofig ausdem
$Haufe RBebfen. b
Der erffe elfer Gerr S3afer vatedi
der Seite/ toat / dee weyland Hod-fonblge:
Bobener/ Heee Gaaeften Fhende | inder
£2Bur Brandenburg Lrb-Eammerer)
und des Fiefenthumes Salberfradt b
Sebencfe | auff Flechtingen | Sonfiedt
und Dometsleben | Sebhere. i
- Dic evfre Yelfer Frau WRufter vater
fihee Seite / die oeyland Hod foohlgebolitne/
FreanNaviaNiagoalenavondec Sdu-
lenburg. = . =
' et




Lebene Lauffs . 39

Det ander Yelfer Feer SIafer vateeli
et Seiten/ foac, dee Hady-wohlgebohrne/Dere
Bollvath von Gerofigt/ auff Behien!
Wopelig/ und §Feu-ffcburg Sebherr.
<+ Die andese Delfer HFvau ERutker vi-
terlicher Seite/ toat/ die foepland Hodywohlz
gebofenes Gean £ 1M von der Sehulen-
112 A St TR
e eefie ber Melfer Feve Water
viterlicher - Seite / foar/ Heee SHavffen
Sahende ] indee SBHur Prandenburg
£rh-Sammerer] des Firffenthumts §Gal:
berffadt Leb Sehende/ auf AEledtine
aen, onftedt und Romersleben &6

Lt

D Die eefe Qber Nelfer gEraudutter)
Frean Fathaving von Bilau aug dem
§Raufe DFavtau

e ander $yber Nelter Ferr sa-
fee [ vieeticher Seicens SReve Dlbredht von
ber Sulenburg ) Shue-gEirflider
Wrandenburgifther Beheimbeer HRath
umd  EBandes - @auptmam vee Hlfen-

TELL L 0 IR

D¢ andesd ﬁbeig elter eErau Sgut-
- 2 fet/
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e ey S s, et el S, W e o e e W e Vo Ui

fer | EvanForotFea von KJeltheim
aus dem Hafe Fyarpte.

Ser dritte ber elfer Foerr %atw
“piterticher Seiten 7 SBece YSollvath bon
lrofiaf! auff Hebfen/ @ofm ﬁruebm'
und §Rectif Sevpeer.

Die dritte EYbet Melter YErauTut-
fet/ rau gopDia bon Ylvensleben aus

dem Saufe FHundisbucg.
- Dee vierdee Dber Nelfer @err&gater/
vateclider &eite, Berr Rernhardf bonDet
L8 dulenburg | . auff BeBendorff und su
Rrandenburg Sebhere.

Die vierdte ber elter PFraudTiue:
fer) Brau §Rnna don §abnen. -

. Sind alfo die ABuen vaterlidyer Seite.
e von G denden.
- Die von FProfigh, -
Qe von der &G chulenburg.
modmabls Eie bon Der &G hulenbueg.
Die von BWilau.
- Die von Peltheim.
Die von FRlvensleden.

Qe von Fgabnen. =
Dt
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Dee2drof Gevr SJater miltterlies
&Seife/ toar der foeyland Hodmoohlgedofene/ :

Bece$Bacd Fenft von Fifleben; Suefe
lidher DBraunfbtveigifcher Bineburgi-
feher. Hodyvivohiverordneter !@anb R abfl.
auff YROri Sroderr.

Di¢ Eran :Hrop ulfer mitterticher
&eiten/mat dietvenland SBod:twohlgebohenes

Fean SRaadalena'von YPeltheim:

et erfic Nelfer Gere Dater miter
ficher &Beite/ war dev foenland SBocdytoohige:
Gofener Heve Yndreas von-Siflcben/ Kox
nigl, SRajefedt. su ﬁmmmamff und.Fiel..
WeaunfBrveigifher  Biineburaifer
Sriff-Licutenant auﬁ mﬁrl und @{bv

De &rbhere,

Dic evfte Aelfer FPran %utfet miit;
terlicher Seites wax die foepland HodAvohlge:
Sohene/ Sean Dotothea bon FWotmar.

Der andeve Delter Beve Kater mit:
fetlicher Seiten/ toar dex foepland HodyAvolls
gebohene /- $Heee §Hang vou  DRelteim
auff Slent-up Diroppendorff Srthe.

Die andere Melfer FEvaw. Wutter/

miitterlicher Seite/ Die weyland Shody- wohl
m gebof.

,‘)1;‘.' L
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gebofene/ Eean $Bordula Fxona gcbobt
ne &5povden.

er erfte et Nelfer Gerr Wafer
mittecticher Seite Heve R tas von Blifile-
Ben) Gouverneur und Drofte des Sraffs

fichen St - Frieflandifchen SHaufes und

BWeftung LBier - .
Die evfie Dber Welfer 5 rau Futter/
Frau FWnna/gedobhrne Yrengern/ SHeven

ROl SRrengers gevefenen Somglichen

Hifpanifdyen )0riften sutofundeinet ge
Bohrnenvon Doraeloh Sheleibliche Todieer.

Dt ander ber Nelber Gere § Rafer
muttertichee Beites SBeve 55 06 von Jgelt-

beim | auf @lent < ud Byroppendorff
& rbbherr,

Dieanver et Melter BrauButter]
Frau grmgart bon Wiilau aus dem
$Baufe Dyactau,

et vitte et Yelfer Gerr %afer

iitteetichee Beites Sere At von Bof

AL 3 %&ﬂteu &vb(m

Die
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Dicvricte et Melter gErau Mutter/
miteectichee eite/ Srau Fovothea Hor.
3heden | aus dem SRaufe Fiipede,

Deevierdte ber Nelter Seve Dafer
miteettichee 8Seite Geve FRilhelm LSpor:
cfe su SWanglingen Brbheve,

Dievierdte et Yelter PFrau Nutter
mitterticher Biciten 7 Exau Pyodele bon

Wlaten.

Sind alfo die Afnen SWitteelicher SEinie:

Rie on Fiflecben.
Di¢ von eltheim,
Aie von BVofmar.
D¢ Hon &Fporden.
Aie bon Wreengern.
RAie von VWilau.
Aie von Yheden.

- Dievon Fiaten.

Won diefens Loriftlichen und vornehmen
Adel. Sftern und JWovfabren 7 ift die JPohts
felige {Rrau von der Fdulenburg nun
Bexgeftammet/ und den 25¢en Novembr. Anno
1678. auff dem SBaufe Glechtingen/ an dies

fo T3¢l gebofren/ und datauff dueh dag 3ad
' M2 ber
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vee Heiligen auffe Fhrem Hepland Eheifto
sugefiifret foordem, e
Die Auffevsiehung foar dev Ceburth gank
gleidy / dann hre geliebteffen Sitern/ an forg-
filltiger Education nichts cemangeln laffernr ~fon
veen Sie haben Sie in allen EhHeiftudhenpnnd
foof)l anftdndigen T ugenden angufubrens allen
Sleif und SNube angewendet, - Lnd gleidhivie
die Molfect, folches in Findirchen Cehorfam an-
genommen ; o ude denen’ lickwehreeften
Sltern die Crziehungs-Nihe in Lufe vers
foandelt / und fonten dahere die angenehme
Hoffiung Haben'/ ed toiede Shte gekiebeefie
ZBodhter den Splendeur, und Rubm 1hres vors
neGmen Haufed durch She cigened Wohl BVex-
Balten/ deceinft ghidlich veemefyven.
©abero alg bey erivacdhlenden Jabren/ und
veiffeen Alcer / Dero Qualitdten und Tugenden
jemelr und mehr volifommenet sourdeny haben
Shre meriten/ vornehmlidy abex die fonderbabre
Providence 11D Sd)id’ung-“@gtteé Oen nune
mefro SPodhbetriibten Mitwer / den FBodys
toohlgebobrnen SBeven/ SBeren SHavptmann
Buguftum on dev &Gcdhulenburg | auf
Iitenbaufen und BeBendorff Cbhecen/
Betvogen / cine Ehrift-Shelidhe Affection und
Sielie auf diefelbe su et fen/ und folde erreichere
Shren veegniglichen Sudstoed / al§ nady g
IheBence dblichen Antoerbung bey Dero G5
Chreefren Gitern/ im Fafe 1705, dent Sten’

Februarii
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Februarii foat det Sonnitag. Scpruagelima,; auf
dem SRavfe §Blechfingen die Priefertiche
Ginfegnung / und getroffencd Beylager er-
folgete,

&hven SEbeffand Gat der SHochte mic
vielen Seegen gnadigft beglidet / fein ot
lihes C3cdepen su Shree SRaufioicthihafit/
foelchedie Mohifelige Frrau von der K chu-
lenburg foofl und Eiglic anordnete/ gitigft
geaeben / audy Shee foerthe Famille durdy ge-
sounfheten She-BSecgen sum hddften vergnii-
gen Beyvecfeits SBitern ohl vermeBret/ ald
nemfich mit dreyy deern 7 Rahmentlicy
£Zophia Sorothea/ FRugufta Skbren.
gact/ und $Bathaving Flifbeth bon dee
&S chulenburg/ und einen ohn FRlerans
et §Facob bondet &S chulenburg/movon
abee diceite Dodbeer FBathavina Flifabeth
wue acht Wodhen al diefes Jeitlidye gefegnet,
e Ehrifrenthum becveffend / beseugete
Sie folches durd dffters und andadtiges He-
beth / oucd) fleiflige Befudung des Dottes-
vienfted s und Gebrauch des Hodhioiedigen
Abendomals/ Shren Slauben ectviele Sie durdh
eine.auffeichige Licbe gegen den Iechten/ mit
fuidigen Refpect gegen Shre GeGhrtefien Bl
teen/ mit licbreiher Sovgfal fiic Shres Fhes
(icbften LWobifacth/ mit gttmgefarﬁter SEicbe ges

- gen
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gen Shre Freunde und Anvertvandeen / mit
ARath und Bepftand bep den Keanden / mit
SRid-umd Gutthatigbeit gegen die Aemuth und
nothleidende Ehriften / welden Sie von dem
aug Sottlicher Gnade befherten Seegen hilf:
reiche Hand unverdroffen geleiffet, ,
Belangend nun Fhee Keandheit und feeli-
gen A6)hHied aus diefer Welt / fo hat dic Noohi-
feelige die meifte etk Shres Sheffandes nad
GOrted heiligen Willen mit befibroerlicher
SEeibed- B hroachheit sugebradit / dergefalt/
vag Sie audd bey allen apparencen glirdlidher
& ntbindungen/ und da der alitige BOre hier-
nedft mit gefunder Skeibes-Frucht begnadigte/
fich dennodh jedesmabl sum Sterben Heveitete/
foeldyed Sie dann vevanlaffete/ dag Sie ju fol-
¢her 3eit fo roobl fire Shre Seele forgete’ als andy
ingeitlichen alle difpoficion madyete/ und toie Sie
1iber dic &Brzichung obbenandeer Kinder-3u
untecfhicdenen mablen fich gefegnetes Skeiled
Befunven/ und folched toegen Shree savten Ka-
fue/ und fhivadyer SBeibes- Difpolicion it
alleseit sur WollfommenBeit gelangen Fonnen/
foBat fich diefes Oey hrer leBten SPrandheit
gleidhfalls eveignet / und ohngeachret man alle
oienliche SRictel und Medicamenten gebrauchee/
aud der §Pert Docror BWottcher SBod)-Fieft-
lither ﬂ?olffen[&. SReif- Medicus allen ﬂ'ﬁlm'"
den Rath und Hitlfe angetoendet/ fo hat do
nichts verfangen toolfen / fondern ¢8 hat die
Sdytvaleit mebrunbmebtaugenomm% b :
afie-
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*Ea_[);m auch dic Dohifectige Frau bon
det 25 chulenburg/ nadidem Sie dic Sttt
per Fhred SEfeliedfien QRorforge aufs befte
empfoblen/ Shre Gedanden vornchmhdy aufs
efoige / und su VEEE nodhmalls geroendet/

umdva It Seelforgerdev Herr Magilter SHeine

Gie unter andern befeaget/ 06 St audh bevett
feyy nach GOttes Willen 3u feben und U fie
Berr/ in Sheiftticher Selaffenbeit geantworet/
fvie mein O(E will/ da Fhe dann vou
sooblgemetdeten Hecen Predigee viel Loft-
veiche ieder und ESprie flregebetet foorden/
foeldie Sic.mit heeBhicher Andadt. nadigefpre;
chen/ audh noch Furgs vor Jhrem Cude / Cvel
deédann Threleire HRedetwar)dades Sptude
Seynurnivieder ju fricden meine Seclel
erfoelinet foard / mit heller Stimme gefagets
dag iff mein Seeichenext/ wovauff Sie ime
mer friller gefoorden/ und endlich gang fanffte
eingeflaffen/ und iff atfo mit vollfommenee
Rerhunfit /im feffen Bertrauen auf BOIZT
i faBeen Slauben an Jhren Suidfer Shric

um SCfum aug diefer mutbfeligen Welt ver:
thieden Den 21ten Avgulti Abends um 7. Uty

Fhred Neevs 31 Jabe 38 Wodjen
3. age.

A

N2 Befpluf
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U fo ift Denn nidyts mebe 1ibrig/ oIS daf toie

& X von ver &5 celigft-ABerftorbenett ven festen |
2 Abfchied nehmen/ und Jbhren entfeclien Chrpee dey

$HochAvdel. CSrufft/ vie miv mit Cicerone
Cic. lib.L portum corporis, den Hafen des Leibes/ oder mit
TufQuztt. Tertulliano , divini thefauri conditorium , dag Behdltnif eines

Gottlichen Schatses nennen | und folglich der Vevefung fiber-

geben. BOII/ dee die Iodten auffertveden/ j

und dueeh feine AMmacht auch die Leiber aus dem Tode reiffen
fan | beroahre affe ihve Gebeine/ daff deven nicht eines moge
verlobren oerden.  Cr laffe fiedeveinft am leben jimgfien Lage
(welcher BofFentlich nicht mebr soeit fenn fivd | weil deffen Boy- o
boten | davon IEfus und feine Apoftel geweiffaget / nemlich die
grealichen Seifen/ mit Macht heveinbrechen) in fhdnfter RKlarheit
wieder hervorgehen/ da fic alsdenn mit der Seelen auffs neue
vereiniget/ im Lande dec Lebendigen beftdndig wandeltt/ und

efoig mobnen mdge! €e reiffe die Augen dever HHleide
fragendet vondenZhrdnen] und erfrene Sie nadh (o febrve- 1

ver und havter Bekmmernif mit Freuden feines Antliges! Er
trofte infonderheit/ und vichte mit feinem biutmhfcbeﬂ Stendens
Geifte auff den febhr nicdergefchlagenen Seift des Hodhbetritbter

&heven NBiftoers/ damicCedic wunderbare doch licbreis :,
che Fihrung desHichften fich niche befremden/nnd ich nichtsvon F
Yot feeiden faffen moge ! Der Himlifcoe Wanfen-Lates ‘
febite fich derer yatten unersogeien Wanfelein/ dieihren jeigen f :
Berluft nod) nicht yu fehassen wiffen/ Viterlich ans Er vestvete |

Mutter-Stelle bey Jonen! Ev fegue und fravcke an Lefb und
SeetvieJenigen  vie thre SEHLiftADdeliche Crsichung |
Deforgen belffen! Dex groffe GOtt bebirte diebepden vortehiien ‘
biihero hart angegriffenen dodufer vor fernern Trauer-Fallen. \
Gt gebe auch ung allen die Snade/ oaf wir mogen Heiltg und
gottfeelig it der Welt [eben [ decnvableins i Fricden qus der
QBelt fabren / md in-den Haufern ded Friedes etwig wobhnen?
Soldes von dean Bater aller Bitte und vollfommenen Baben
su erlangen wolfen tir und vor feiner allerheiligfien MMajeftdt
nochmahls demirthigen / und in brinftiger Andacht bebten ein {
glaubiges und auff demt lebendigmadyenden Tod IESU ge- ‘
gritdetes Vater Unfers -
Amets mein lieber frommer GOLL/
_Befchebr uns allen einen fecligen TOOL:
Hilff Daf wir mégen allzugleich
2410 in Deins Reich Eommens und Oacinnen
bleiben evoiglich Amen!
SQLI DEO GLORIA!
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gonig-fiffec E3voft- Brieff

Ginee aus der Welt gejdhicdenen glaubigen Seclen/
andie/fo ihren Abfchicd Hodhft betrauven s

/ Bety Godjanfehnticher Beid)-Beftartung
Der teiland God- &olgebobmen gEmum

%ﬂtﬁaumn@’gf [abeztﬁ 1

getodener SeBenckin |
et God)+§Bolaebobrnen Geren/ |
5 & O O S

AUGUSTI -

son dee SyEBUlEnbure;

- Chutf. %raunfd)m g3tiich. Gauptmanns/
Auf #5 [fenbaufen und Sesendorff

§Herens|

r caliglr)ite colorchecker cmssmj‘ %t, &emab[inn l

21ften Augufti MDCCX.

pelig entfchlaffen/
D, Fabhres /in der Kirdyen

enbavfen/
el. felbftcerochlten/Tept-Worten/
KV L v.7.8.0.
Befrachtung vorgeleges

von

— s i bt el Lol ) .

f) $Beinen/ ausd Sehlefien/

baufen und Joencode.

Imftade/
gang Hamm/ Univerf. Budydr,
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N IIIIIllIJILIJ,II||IIJ|III<I,|]Ijlhu_lll,l«l,lJ!ILILll_lL



	Honig-süsser Trost-Brieff/ Einer aus der Welt geschiedenen gläubigen Seelen/ an die/ so ihren Abschied höchst betrauren; Bey ... Leich-Bestattung Der ... Frauen Catharinen Elisabeth gebohrner Schenckin/ Des ... Augusti von der Schulenburg ... Gemahlinn/ Nachdem Dieselbe am 21sten Augusti MDCCX. ... entschlaffen ...
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Christ-Adeliche Leichen-Predigt.]
	Vorbereitung.
	[Seite 7]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Leichen-Text Psalm. CXVI. v. 7. 8. 9.
	Seite 5

	Eingang.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Abhandelung.
	Seite 10
	I.
	Seite 11
	Seite 12
	Gedicht 13
	Seite 14
	Gedicht 15
	Seite 16
	Seite 17
	Gedicht 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Gedicht 22

	II.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Gedicht 28
	Seite 29
	Seite 30


	Application.
	Gedicht 31
	Seite 32
	Gedicht 33
	Seite 34
	Gedicht 35
	Gedicht 36

	Christ-Adelicher Lebens-Lauff.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Beschluß.
	Gedicht 48


	Rückdeckel
	[Seite 55]
	[Seite 56]

	Schnitt
	[Seite 57]
	[Oberschnitt]
	[Vorderschnitt]
	[Unterschnitt]
	[Colorchecker]



